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Nationaler Anhang NA 
(informativ)

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Normen 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe der Norm. 

Der Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen ergibt sich, soweit ein 
Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. Beispiel: 
IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als DIN EN 60068 ins 
Deutsche Normenwerk aufgenommen. 

Zu „IEV“ siehe „IEC 60050“. Die Internationalen Elektrotchnischen Wörterbücher sind teilweise auch auf 
Deutsch beim Beuth-Verlag erhältlich. 

IEC hat 1997 die Benummerung der IEC-Publikationen geändert. Zu den bisher verwendeten Normnummern 
wird jeweils 60000 addiert. So ist zum Beispiel aus IEC 68 nun IEC 60068 geworden. 
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Vorwort 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60077-2:1999, ausgearbeitet von dem IEC TC 9 „Electric railway 
equipment“, zusammen mit den gemeinsamen Abänderungen, ausgearbeitet von dem SC 9XB 
„Elektromechanische Geräte für Bahnfahrzeuge“ des Technischen Komitees CENELEC TC 9X „Elektrische 
und elektronische Ausrüstungen für Bahnen“ wurde dem Einstufigen Annahmeverfahren unterworfen und 
von CENELEC am 2002-03-01 als EN 60077-2 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2003-03-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2005-03-01 

Dieser Teil 2 ist in Zusammenhang mit EN 60077-1 anzuwenden. 

In dieser Europäischen Norm sind die gemeinsamen Abänderungen zu der Internationalen Norm mit einem 
senkrechten Strich am linken Seitenrand gekennzeichnet. 

Abschnitte, Tabellen und Bilder, die zusätzlich zu denen in IEC 60077-1 sind, sind mit „Z“ gekennzeichnet. 

Anhänge, die als „normativ“ bezeichnet sind, gehören zum Norm-Inhalt. 

Anhänge, die als „informativ“ bezeichnet sind, enthalten nur Informationen. 

In dieser Norm sind die Anhänge A und ZA normativ und der Anhang B ist informativ. 

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 
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Einleitung

Dies<e Produktnorm ist Teil 2 der EN 60077-Reihe von Produktnormen: 

− Teil 1 - Elektrische Betriebsmittel für Bahnfahrzeuge – Allgemeine Betriebsbedingungen und 
allgemeine Regeln 

– Teil 2 - Elektrotechnische Bauteile – Allgemeine Regeln 

− Teil 3 - Elektrotechnische Bauteile – Regeln für Gleichstromschalter 

− Teil 4 - Elektrotechnische Bauteile – Regeln für Wechselstromschalter 

 Teil 5 - Elektrotechnische Bauteile – Regeln für Hochspannungssicherungen 

Dem Schriftstück liegt IEC 60077-2 als Basis zugrunde, und seine Form und Struktur wurden angepasst, um 
bereits existierende Europäische Normen, die ähnliche Themen behandeln, zu berücksichtigen. 

1 Anwendungsbereich 

Zusätzlich zu den Regeln, die in EN 60077-1 angegeben sind, enthält diese Europäische Norm allgemeine 
Regeln für alle elektrotechnischen Bauteile, die in Fahrstromkreisen, Hilfsstromkreisen, Regel-, Steuer- und 
Meldestromkreisen usw. von Bahnfahrzeugen installiert sind. 

ANMERKUNG Einige dieser Regeln dürfen, nach Vereinbarung zwischen Betreiber und Hersteller, für 
elektrotechnische Bauteile verwendet werden, die auf Fahrzeugen installiert sind, die keine Bahnfahrzeuge sind, wie z. B. 
Grubenlokomotiven, Fahrleitungsomnibusse usw. 

Der Zweck dieser Norm ist es, die allgemeinen Regeln, die in EN 60077-1 enthalten sind, für alle 
elektrotechnischen Bauteile von Bahnfahrzeugen anzupassen, um einheitliche Anforderungen und 
Prüfungen für den entsprechenden Bereich von Bauteilen vorzulegen. 

Elektrotechnische Bauteile sind hauptsächlich Schalt- und Steuergeräte ungeachtet ihres Antriebes, 
einschließlich Relais, Ventile, Widerstandsgeräte, Sicherungen usw. 

ANMERKUNG Das Einbeziehen elektronischer Bauteile oder elektronischer Unterbaugruppen in elektrotechnische 
Bauteile ist jetzt eine übliche Praxis. Obwohl diese Norm  nicht auf elektronische Bauteile anwendbar ist, stellt das 
Vorhandensein elektronischer Bauteile keinen Grund dafür dar, solche elektrotechnischen Bauteile aus dem 
Anwendungsbereich auszuschließen. 

Elektronische Unterbaugruppen sollten die entsprechende Norm erfüllen. 

Die vorliegende Norm legt fest: 

a) die Kennwerte der Geräte; 

b) die Konstruktions- und Betriebsbedingungen, denen die Geräte entsprechen müssen; 

c) die Prüfungen, die geeignet sind, die Übereinstimmung der Bauteile mit diesen Kennwerten unter diesen 
Betriebsbedingungen nachzuweisen, und die Verfahren, die für diese Prüfungen anzuwenden sind; 

d) die Informationen, die auf dem Gerät gekennzeichnet oder ihm beigefügt sein müssen. 

Die vorliegende Norm beinhaltet nicht industrielle elektrotechnische Bauteile, die einer eigenen Produktnorm 
entsprechen. Für diese sollte die vorliegende Norm nur angewandt werden, um die besonderen 
Anforderungen für die Bahnanwendung zu spezifizieren, so dass ein bestimmungsgemäßer Betrieb für Bahn-
fahrzeuge sichergestellt ist. In einem solchen Fall sollte ein spezifisches Dokument die zusätzlichen 
Anforderungen an die industriellen Geräte nennen, z. B.: 

− entweder angepasst (z. B. die Steuerspannung, Umweltbedingungen usw.); oder 

− eingebaut und benutzt in einer Weise, dass sie den besonderen Bahnbedingungen nicht ausgesetzt 
sind; oder 

− zusätzlich geprüft um nachzuweisen, dass diese Bauteile den Bahnbedingungen bestimmungsgemäß 
standhalten.
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2 Normative Verweisungen 

ANMERKUNG Normative Verweisungen zu Internationalen Publikationen sind in Anhang ZA (normativ) aufgelistet. 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Teils von EN 60077 gelten die Begriffe aus EN 60077-1, Abschnitt 3 zusammen 
mit den folgenden zusätzlichen Begriffen. 

ANMERKUNG Diese Begriffe werden auch als Referenzbegriffe für andere Teile dieser Normenreihe angegeben, 
ebenso für andere besondere Schriftstücke. 

3.1 Bauteile 

3.1.1
aktives elektrisches Bauteil 
einfache Einrichtung oder Baugruppe, die als Reaktion auf ein Steuersignal eine Funktion oder verschiedene 
untrennbare Funktionen logischer oder analoger Art ausführt, indem sie ihren Zustand verändert, und deren 
Steuerung oder Funktion elektrisch erfolgt (z. B. Schütz, Relais usw.) 

3.1.2
passives elektrisches Bauteil 
einfache Einrichtung oder Baugruppe, die nicht in der Gruppe der aktiven elektrischen Bauteile enthalten ist, 
und mindestens eine elektrische Funktion hat (z. B. Einbau-Isolator, ständige Verbindung, Widerstand, 
Kondensator usw.) 

3.1.3
Schalt- und Steuergeräte 
allgemeiner Begriff, der Schaltgeräte und Kombinationen von Schaltgeräten mit zugehörigen Steuer-, Mess-, 
Schutz- und Regeleinrichtungen sowie Baugruppen aus derartigen Geräten und Einrichtungen mit den 
dazugehörigen Verbindungen, Zubehörteilen, Gehäusen und tragenden Gerüsten umfasst [IEV 441-11-01] 

3.1.4
Schaltanlagen / Schaltgeräte 
allgemeiner Begriff, der Schaltgeräte und Kombinationen von Schaltgeräten mit zugehörigen Steuer-, Mess-, 
Schutz- und Regeleinrichtungen sowie Baugruppen aus derartigen Geräten und Einrichtungen mit den 
dazugehörigen Verbindungen, Zubehörteilen, Gehäusen und tragenden Gerüsten umfasst, die hauptsächlich 
in Verbindung mit Erzeugung, Übertragung, Verteilung und Umwandlung von elektrischer Energie eingesetzt 
werden [IEV 441-11-02] 

3.1.5
Steuergeräte
allgemeiner Begriff, der Schaltgeräte und Kombinationen von Schaltgeräten mit zugehörigen Steuer-, Mess-, 
Schutz- und Regeleinrichtungen sowie Baugruppen aus derartigen Geräten und Einrichtungen mit den 
dazugehörigen Verbindungen, Zubehörteilen, Gehäusen und tragenden Gerüsten umfasst, die hauptsächlich 
der Steuerung von elektrischen Energieverbrauchsgeräten dienen [IEV 441-11-03] 

3.1.6
Schaltgerät
Gerät zum Einschalten oder Ausschalten eines Stromes in einem oder mehreren Stromkreisen 
[IEV 441-14-01] 

ANMERKUNG Ein Schaltgerät darf eine oder beide Funktionen erfüllen. 

3.1.7
Sicherung
Einrichtung, die durch Abschmelzen eines oder mehrerer ihrer hierfür bestimmten und ausgelegten Teile den 
Stromkreis, in den sie eingefügt ist, öffnet, indem sie den Strom ausschaltet, wenn dieser über eine aus-
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reichend lange Zeit einen gegebenen Wert überschreitet. Der Begriff Sicherung umfasst alle Teile, die die 
vollständige Einrichtung bilden [IEV 441-18-01] 

3.1.8
Schalter (mechanisch) 
mechanisches Schaltgerät, das Ströme unter Betriebsbedingungen im Stromkreis einschließlich einer 
festgelegten betriebsmäßigen Überlast einschalten, führen und ausschalten und auch unter angegebenen 
außergewöhnlichen Bedingungen, wie Kurzschluss, während einer festgelegten Zeit führen kann 
[IEV 441-14-10] 

ANMERKUNG Es gibt Lastschalter mit Kurzschlusseinschaltvermögen. 

3.1.9
Leistungsschalter
mechanisches Schaltgerät, das Ströme unter Betriebsbedingungen im Stromkreis einschalten, führen und 
ausschalten und auch unter festgelegten außergewöhnlichen Bedingungen, wie Kurzschluss, einschalten, 
während einer festgelegten Zeit führen und ausschalten kann [IEV 441-14-20] 

3.1.10
Schütz (mechanisch) 
mechanisches Schaltgerät mit nur einer Ruhestellung, das nicht von Hand betätigt wird und Ströme unter 
Betriebsbedingungen im Stromkreis einschließlich betrieblicher Überlast einschalten, führen und ausschalten 
kann [IEV 811-29-07] 

ANMERKUNG Schütze dürfen nach der Art benannt werden, wie die Kraft für das Schließen der Hauptkontakte erzeugt 
wird. 

3.1.11
Überspannungsableiter
Gerät zum Schutz elektrischer Einrichtungen gegen hohe transiente Überspannungen und zur Begrenzung 
der Dauer und oft auch der Amplitude des Folgestroms [IEV 604-03-51] 

3.1.12
Trennschalter (Trenner) 
mechanisches Schaltgerät, das in der offenen Stellung eine Trennstrecke nach den festgelegten 
Anforderungen herstellt [IEV 811-29-17] 

ANMERKUNG Ein Trennschalter kann einen Stromkreis nur ein- und ausschalten, wenn dieser annähern stromlos ist. 

3.2 Teile von Geräten 

3.2.1
Pol eines Schaltgeräts 
Teil eines Schaltgeräts, das ausschließlich zu einem der elektrisch getrennten Strompfade des Haupt-
stromkreises gehört, ohne jene Teile, die der gemeinsamen Befestigung und Betätigung aller Pole dienen 
[IEV 441-15-01] 

ANMERKUNG Hat ein Schaltgerät nur einen Pol, so heißt es einpolig. Besteht es aus mehr als einem Pol, so darf es 
mehrpolig (zweipolig, dreipolig usw.) genannt werden, vorausgesetzt, die Pole sind zur gemeinsamen Betätigung 
gekuppelt oder können gekuppelt werden. 

3.2.2
Hauptstromkreis (eines Schaltgeräts) 
alle leitfähigen Teile eines Schaltgeräts, die zu dem Stromkreis gehören, der ein- oder ausgeschaltet werden 
soll [IEV 441-15-02] 

ANMERKUNG Das betrifft nicht solche Teile, die im Hilfsstromkreis des Schaltgeräts enthalten sind (siehe 3.2.4).
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3.2.3
Steuerstromkreis (eines Schaltgeräts) 
alle leitfähigen Teile eines Schaltgeräts (sofern sie nicht Teil des Hauptstromkreises sind), die zu einem 
Stromkreis gehören, der dazu verwendet wird, das Schließen und/oder Öffnen des Geräts zu steuern 
[IEV 441-15-03] 

3.2.4
Hilfsstromkreis (eines Schaltgeräts) 
alle leitfähigen Teile eines Schaltgeräts, die zu anderen Stromkreisen als dem Hauptstromkreis und den 
Steuerstromkreisen des Geräts gehören [IEV 441-15-04] 

ANMERKUNG Manche Hilfsstromkreise erfüllen zusätzliche Funktionen, wie Stellungsmeldung, Verriegelung usw., und 
sind dann Teil des Steuerstromkreises eines anderen Schaltgeräts. 

3.2.5
Kontakt (eines mechanischen Schaltgeräts) 
leitfähige Teile, die dazu bestimmt sind, elektrischen Durchgang herzustellen, wenn sie einander berühren, 
und die infolge ihrer Relativbewegung während des Schaltens einen Stromkreis öffnen oder schließen, oder 
bei Gelenk- oder Gleitkontakten elektrischen Durchgang aufrechterhalten [IEV 441-15-05] 

3.2.6
Hauptkontakt
Kontakt im Hauptstromkreis eines mechanischen Schaltgeräts, der in der geschlossenen Stellung den Strom 
des Hauptstromkreises führen soll [IEV 441-15-07] 

3.2.7
Hilfskontakt
Kontakt, der in einem Hilfsstromkreis liegt und mechanisch vom Schaltgerät betätigt wird [IEV 441-15-10] 

3.2.8
Schließerkontakt; Schließer 
Steuer- oder Hilfskontakt, der geschlossen ist, wenn die Hauptkontakte des mechanischen Schaltgeräts 
geschlossen sind, und offen ist, wenn diese offen sind [IEV 811-31-03, modifiziert] 

ANMERKUNG Siehe ergänzende Informationen im Anhang A dieser Norm. 

3.2.9
Öffner
Steuer- oder Hilfskontakt, der offen ist, wenn die Hauptkontakte des mechanischen Schaltgeräts ge-
schlossen sind, und geschlossen ist, wenn diese offen sind [IEV 811-31-04, modifiziert] 

ANMERKUNG Siehe ergänzende Informationen im Anhang A dieser Norm. 

3.2.10
Relais (elektrisch) 
Gerät, um plötzliche, vorherbestimmte Veränderungen in einem oder mehreren elektrischen Ausgangs-
kreisen herzustellen, wenn bestimmte Bedingungen im elektrischen Eingangskreis auftreten, die das Gerät 
steuern [IEV 446-11-01, modifiziert] 

ANMERKUNG Diese Definition darf auch für elektrische Relais verwendet werden, deren Betätigung nicht elektrisch 
erfolgt. 

3.2.11
Auslöser (eines mechanischen Schaltgeräts) 
mechanisch mit einem mechanischen Schaltgerät verbundene Einrichtung, welche die Verklinkung löst und 
das Öffnen oder Schließen des Schaltgeräts freigibt [IEV 441-15-17] 
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